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Rhein-Main EXTRA TIPP2 LOKALES

Potz Blitz!Potz Blitz! Die Wetterkolumne von Martin Gudd

Martin Gudd ist promovierter Geograf und
selbstständiger Medienmeteorologe mit lang-
jähriger hochprofessioneller Erfahrung. Er lie-
fert Wettervorhersagen und komplette Wetter-
versorgungen für zahlreiche Hörfunksender in
Deutschland, allen voran für Hit Radio FFH. Zu-
dem ist er auch als Experte für das Fernsehen tä-
tig und arbeitet als Dozent und meteorologi-
scher Berater. Im EXTRA TIPP erklärt er den Le-
sern wöchentlich anschaulich und für jeden ver-
ständlich ein Wetterphänomen. Martin Gudd

Von Martin Gudd

Die täglich wechselnde
Gestalt des Mondes reg-
te schon immer kräftig
die Fantasie der Men-
schen an. Dass der Him-
melskörper auch Einfluss
auf das Wetter hat, ist
aber schlicht und ergrei-
fend Aberglaube.

Region Rhein-Main – Manche wer-
den sich mit Wehmut an vergangenen
Sonntag erinnern. Er glänzte mit Son-
ne, blauem Himmel und sommerli-
chen 28 Grad! Seitdem ist es wieder
deutlich wechselhafter und kühler ge-
worden, und mit diesem manchmal
ziemlich wolkigen Gemisch geht’s
auch jetzt durch das (verlängerte)
Wochenende. Die Regenschauer sind
nie weit weg, und manchmal wird es
auch kräftig nass. Mittendrin wagt
sich ein wenig die Sonne hervor, und
die Temperatur dümpelt immer unter-
halb der 20-Grad-Marke herum. Auch
in der neuen Woche geht es erst mal
wechselhaft und manchmal nass wei-
ter. Leichte Besserungstendenzen ste-
hen für die zweite Wochenhälfte auf
dem Programm: Dann dürfte tags-
über wieder mehr die Sonne scheinen
– und in der Abenddämmerung auch
wieder mehr der Mond.
Unser im Schnitt 384.000 Kilometer
entfernter treuer Begleiter ist schon
von unseren frühesten Urahnen inten-
siv beobachtet worden. Die täglich
wechselnde Gestalt des Mondes reg-
te schon immer die kräftig die Fanta-
sie der Menschen an. Kein Wunder,
dass man schon seit jeher dachte, der
Mond habe einen Einfluss aufs tägli-
che Wetter. Dieser Glaube war früher
unumstößlich, denn man vermutete,
dass alle Gestirne Einfluss auf unser
Wetter besitzen. Auch heutzutage
sind viele davon überzeugt, dass der
Mond das tägliche Wetter in irgendei-
ner Weise bestimmt. Aber um es kurz

zu machen: Dieser Glaube ist schlicht
und ergreifend Aberglaube!
Der Mond hat keinerlei Einfluss auf
unser Wetter: Null, Nada, Nichts!
Moment mal! Verursacht der Mond
nicht auch Ebbe und Flut? Dann
müsste er das doch auch in der Atmo-
sphäre tun? Ja, aber ganz so einfach
ist das nun doch nicht. Denn die Luft
bringt viel, viel weniger Gewicht auf
die Waage als die Ozeane (1015 Ton-
nen statt 1018 Tonnen). Der Mond er-
zeugt also nur einen gerade mal zen-
timeterhohen „Tidenhub“ in der At-
mosphäre. Alle Mondfaktoren zusam-
mengenommen (Entfernung von der
Erde, Höhe über dem Horizont) erzeu-
gen eine tägliche lunar bedingte Luft-
druckschwankung von gerade mal ei-
nem Hektopascal. Das ist so gering,
dass es im täglichen „Grundrau-
schen“ aller Wetterfronten, Hochs
und Tiefs untergeht. Jede Schauer-
wolke, jeder Talwind, jeder kleinste
tägliche Prozess erzeugt eine größere
Luftdruckschwankung, ein einziges
Hektopascal (früher: Millibar) merkt
man da überhaupt nicht und führt
auch nicht zu irgendwelchen Wetter-
erscheinungen. Auch die Helligkeit
unserer Himmelslampe besitzt keinen
Einfluss. Denn das Licht des Mondes
ist ja schlicht und ergreifend nur re-
flektiertes Sonnenlicht, sein Einfluss
bewegt sich irgendwo in hundertstel
Bruchteilen eines Grades. Viel zu ge-
ring, um auch nur eine Kleinigkeit in
der Atmosphäre bewegen zu können.
Viele Mitmenschen sind ja der Mei-
nung, dass durch die unterschiedli-
chen Mondphasen das Wetter beein-
flusst wird. So glauben viele, dass es

bei Vollmond kalt wird. Das ist aber
nichts weiter als die typische Umkeh-
rung von Ursache und Wirkung. Es
wird nicht kälter, weil wir Vollmond
haben. Sondern es wird kälter, weil
der Himmel klar ist. Bei klarem Him-
mel ist halt eben der Mond zu sehen.
Nicht mehr und nicht weniger. Ein
klein wenig mehr Überlegung führt
uns auch gleich zur Unlogik dieser An-
nahme: Denn die Mondphasen sind ja
überall auf der Erde gleich. Haben wir
in Frankfurt jetzt Halbmond, so haben
wir ihn auch in New York, Tokyo und
Sydney. Würden die Mondphasen das
Wetter beeinflussen, müsste sich ja
überall auf der Welt das Wetter in
gleicher Art und Weise ändern. Das ist
natürlich nicht der Fall.
Trotzdem: Dieser Aberglaube ist seit
jeher tief in der Gesellschaft veran-
kert, und so haben sich auch schon
viele Naturwissenschaftler darum be-
müht, dem Mond irgendwelche Ein-
flüsse nachweisen zu können. Die Er-
gebnisse waren fast immer eindeutig:
Es gab keine. Wobei: Die neueren For-
schungen auf diesem Gebiet haben
dann doch einen ganz, ganz geringen
Einfluss des Mondes auf die globale
Niederschlagstätigkeit nachgewie-
sen, die irgendwo in der Größenord-
nung von etwa einem Prozent liegt.
Also: zwar nachweisbar, aber viel zu
gering, um ihn im Alltag zu spüren.
Es ist wie so häufig: Den ganzen na-
turwissenschaftlichen Tatsachen zum
Trotz hält der Mond-Aberglaube
schon immer fest dagegen. Und an
diesem Aberglauben wird sich bei vie-
len von uns wohl auch in Zukunft
nicht allzu viel ändern.

Der Mond wirkt am Himmel sehr dekorativ – aber sonst hat er keine Wirkung aufs Wetter
(höchstens aufs Gemüt.) Foto: Gudd

Mond wirkt sich nichtMond wirkt sich nicht
aufs Wetter ausaufs Wetter aus


